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Ein bleibendes Andenken an den Begegnungstag 1991

Das Foulard von Peter Mieg

Für den «Tag der Begegnung» am 13. Juli 1991 in Lenzburg ist ein ganz
besonderes Andenken geschaffen worden: ein Foulard, dessen Vorlage vom
leider verstorbenen Lenzburger Künstler Dr. Peter Mieg geschaffen worden
ist. Noch kurz vor seinem Tod am 7. Dezember 1990 hatte Mieg vom
Organisationskomitee den Auftrag angenommen, ein Aquarell speziell für diesen
Zweck zu malen; er ist nicht mehr dazu gekommen.

Die Stiftung Museum Burghalde Lenzburg konnte jedoch eines der letzten

vom Künstler noch gemalten Bilder ankaufen und es als Vorlage zur
Verfügung stellen. Es ist ein bunter Blumenstrauß mit Früchten und Traube,
datiert und signiert vom 10. September 1990, frisch und farbenfroh wie ein

Feuerwerk, so wie es das Alterswerk des begnadeten Aquarellisten
auszeichnete. Das 17farbige Aquarell wurde von der Firma Fisba, St. Gallen, auf
reine Seide sorgfältig gedruckt.

Das «Mieg-Tüechli» im Format 80 x 80 Zentimeter wurde in einer Auflage
von 2000 Stück angefertigt und vor und während dem Fest-Wochenende

zum äußerst günstigen Preis von fünfzig Franken verkauft. Das exklusive
Schmuckstück erwies sich als Bestseller: kurz nach dem 13. Juli war die
gesamte Auflage ausverkauft. HH.
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